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Der Teufel Bo-
nifaz ist eine von
vielen höllischen
Gestalten im Mario-
netten-Stück „Sint-
flut in der Hölle“,
das Puppenspieler
aus Horaždovice am
Samstag um 15 Uhr
im Regener Land-
wirtschaftsmuseum
aufführen.

− Foto: Privat

PERSON DES TAGES

Rinchnach. „Betreten der
Eisfläche verboten“. Das Schild
haben sie der Einfachheit hal-
ber gleich stehen lassen, die Eis-
schützen, die am Aschermitt-
woch ihr Spiel auf dem Rinch-
nacher Eisweiher austragen. Jo-
hann Pfeffer jun. weist den Be-
sucher zum offiziellen Zugang
auf die Eisfläche, denn nicht al-
le Randzonen sind bombenfest.
Immer mal wieder ist ein Kna-
cken und Knirschen zu hören.
„Kein Problem, das Eis hält“,
beruhigen die erfahrenen Eis-
schützen. Johann Pfeffer und
seine Mitschützen freuen sich
über die schöne Bahn, das
Stockschießen auf Natureis ge-
hört für sie zum Winter einfach
dazu. Das gilt auch für gestan-
dene Profis wie etwa Matthias
Pfeffer, der schon mal Zweiter
bei der U19-Europameister-
schaft war.

Sie ist sehr zögerlich angelau-
fen, die diesjährige Natureissai-
son. Das Jahr 2018 begann mit
wochenlangen milden Tempe-
raturen. Erst vor einer Woche,
Anfang Februar, machten sich
Tom Fischer und Max Löffl-
mann daran, das Eis freizuräu-
men. Und zwar von Hand, die
schwere Schneefräse ließ man
gleich mal draußen.

Im Bereich der Hütte, die die
Sparte Eis des FC Rinchnach
am Weiher betreibt, ist das Eis
immer am besten, hier ist es
auch jetzt stabil. Trotzdem erin-
nert sich Johann Pfeffer sen.
sehnsüchtig an den Winter

2016/17, „da haben wir hier
sechs Wochen lang geschos-
sen.“ Damals konnte man auch
die Vereinsmeisterschaft und
den Gemeindepokal am Weiher
abhalten, daran ist heuer gar
nicht zu denken. Denn mehr als
eine Bahn will man derzeit
nicht riskieren.

Dabei ist der Weiher unmit-
telbar neben dem Damm der
Bundesstraße von der Natur be-
günstigt. „Hier ist es immer zwei
oder drei Grad kälter als oben
im Dorf“, sagt Johann Pfeffer

jun. Zugleich ist das Gelände
nach Süden hin offen, und auch
die Fans dieses eisigen Sports
schätzen es, wenn sie etwas
wärmende Sonne abbekom-
men.

Was macht den Unterschied
zum Eisstocksport in der Halle
aus? „Man kann einbrechen“,
witzelt einer. Aber auch die
Oberfläche hat ihre Eigenhei-
ten, erklärt Pfeffer jun. Sie ist oft
weniger gleichmäßig, es kann
passieren, dass der Stock ganz
am Ende nochmal schnell wird,

dort, wo die Schützen das Eis
poliert haben. Bei tagelangem
strengem Frost müssten die
Schützen ein weiteres Phäno-
men einberechnen: Der Wasser-
spiegel im Weiher sinkt, das Eis
hängt durch.

Für die nächsten Tage ver-
heißt die Wettervorhersage wär-
mere Temperaturen, „fraglich,
ob wir die Vereinsmeisterschaft
und den Gemeindepokal noch
abhalten können,“ meint Jo-
hann Pfeffer jun. Dem Klima-

wandel zum Trotz wollen die
FCler trotzdem in ihre Eishütte
investieren. In diesem Jahr wird
der Durchlass erneuert, der den
Weg von Rinchnach aus unter
der B 85 hindurch zum Weiher
führt. Der Weg wird als Baustel-
lenzufahrt hergerichtet – und
die Eisschützen wollen die Ge-
legenheit nutzen, um ein Strom-
kabel zur Hütte zu legen. Dann
wäre die Zeit der lästigen Gas-
Glühstrümpfe bei der Hütten-
beleuchtung vorbei. − jf

Später Saisonstart auf Natureis
Erst seit einer Woche ist auf dem Rinchnacher Eisweiher eine Bahn geräumt – FC will seine Hütte elektrifizieren

Von Hans Vogl

Regen. In den Jahren zwischen
1902 und 1904 (der genaue zeitli-
che Verlauf der Baumaßnahme ist
nicht mehr bekannt) bekam Re-
gen eine neue Regenbrücke, mit
der die alte und baufällige Holz-
konstruktion ersetzt wurde. Über
Jahrhunderte musste man im
Markt das Hochwasser und den

Zahlreiche Ansichtskarten zeigten
die neue Regenbrücke

Eisstoß fürchten, weil damit regel-
mäßig auch der Brücke erhebli-
cher Schaden zufügt wurde. Da-
mit hatte es nun ein Ende. Die
neue Brücke war nicht nur solide
und stabil gebaut, sondern auch
ein architektonisches Juwel und
der ganze Stolz der Regener. Sie
überspannte mit eleganten Bögen
die Regenarme, hatte eine noble

Granitverblendung und zusätz-
lich klassisch gehaltene
Schmuckelemente. Dazu kam ein
schön gestaltetes Metallgeländer,
das in seiner Ornamentik die Lilie
des Regener Wappens aufnahm.

Die damals noch sehr beengten
Verhältnisse an der linken Auf-
fahrt nahmen der Brücke einen
Teil ihrer Wirkung, doch dieser

Anfang des 20. Jahrhunderts entstand der neue Übergang
Mangel wurde 1935 mit dem Bau
der heutigen Ruselstraße, mit ei-
ner kleinen Parkanlage sowie mit
dem zeitgleich entstanden Moi-
zerlitzplatz beseitigt. Die Freude
über die Brücke zeigte sich in
zahlreichen Ansichtskarten, die
Regens neue Attraktion über die
Marktgrenzen hinaus bekannt
machten. Einige Beispiele werden
wir in unserer Reihe vorstellen.

FW-Aschermittwoch: MdL Florian
Streibl steht Rede und Antwort

Deggendorf/Regen. Unter
den rund 800 Besuchern des Po-
litischen Aschermittwochs der
Freien Wähler (FW) in der
Stadthalle Deggendorf befan-
den sich auch 30 Mitglieder und
kommunale Mandatsträger aus
dem Kreisverband Regen. Zu ih-
nen zählten (von links) Regens
Bürgermeisterin Ilse Oswald so-
wie Stadt- und Kreisrat Werner
Rankl, die am Rande der Kund-

gebung auch Kontakte zu den
Politikern auf Landesebene auf-
nahmen. Hier diskutieren die
beiden mit dem oberbayeri-
schen Landtagsabgeordneten
Florian Streibl. Der Sohn des
früheren bayerischen Minister-
präsidenten Max Streibl war ne-
ben dem FW-Landesvorsitzen-
den Hubert Aiwanger Haupt-
redner der Aschermittwoch-
kundgebung. − ja/F.: Arweck

Zum Blutspenden am
Dienstag ins Rotkreuz-Haus
Regen. Aufgrund der derzeit herrschen-
den Grippewelle sind bei den jüngsten
Blutspendeterminen einige Spenderlie-
gen leer geblieben. Das BRK benötigt in
Bayern täglich etwa 2000 Blutkonserven
für kranke und verletzte Menschen. Der
nächste Blutspendetermin in Regen findet
am kommenden Dienstag, 20. Februar,
von 14.30 bis 19 Uhr im Rotkreuzhaus,
Osserstraße 2, statt. Gesunde Menschen
können vom 18. bis zum 72. Lebensjahr
Blut spenden. Damit der Aderlass gut ver-
tragen wird, ist es wichtig, vorher ausrei-
chend zu essen und zu trinken. Personal-
ausweis, Reisepass oder Führerschein
müssen zum Blutspendetermin mitge-
bracht werden. − bb

Grünes Licht zur
Hotelanlagen-Erweiterung
Bodenmais. Zur Änderung des Land-
schafts- und Flächennutzungsplanes im
Bereich Riederin hat der Marktgemeinde-
rat die entsprechenden Deckblätter als
Satzung beschlossen und dadurch die
bauplanungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für die Erweiterung des bestehenden
Hotelbetriebs geschaffen. Geplant ist die
Errichtung von hochwertigen Chalets
südwestlich des bestehenden Hotels. Die
Planung steht im direkten Zusammen-
hang zur existierenden Hotelanlage, ein
Sondergebiet für den Fremdenverkehr
wird ausgewiesen. Der Marktrat bekräf-
tigte, dass die Bebauung innerhalb des
Landschaftsschutzgebietes mit der Unte-
ren Naturschutzbehörde abgestimmt
wird, auf Belange des Naturschutzes und
der Landschaftspflege werde besonders
geachtet. − wm

AUS STADT UND LAND

In den Kindergärten werden
in den kommenden Wochen
die Anmeldungen für das

kommende Kindergartenjahr
entgegengenommen. Eine
Übersicht:

Regen

In allen drei Regener Kinder-
gärten findet am Montag, 19.
Februar, die Anmeldung statt –
von 14 bis 16 Uhr. Die Kinder
sollten dazu mitgebracht wer-
den.

Der Kindergarten St. Michael
(Bachgasse) ist von 7 bis 17.30
Uhr geöffnet, der Kindergarten
St. Josef am Kirchplatz von 7.30

Anmeldung in den Kindergärten
bis 15.30 Uhr. Der Kindergarten
St. Anna im Bürgerholz bietet
Gruppen von 7 bis 13.30 Uhr
an. In St. Michael und St. Josef
wird zudem Mittagessen ange-
boten. In allen drei Kindergär-
ten sind Kinder ab einem Jahr in
einer Krippengruppe willkom-
men. Für Kinder unter drei Jah-
ren gibt es überall noch Krip-
penplätze, in St. Michael sind
noch Plätze in der Nachmit-
tagsgruppe frei, Vormittagsplät-
ze in den drei Kigas sind nur
mehr sehr begrenzt vorhanden.

March

Die Anmeldung findet am

Dienstag, 20. Februar, und am
Mittwoch, 21. Februar, jeweils
von 8.30 bis 13 Uhr statt. Für die
Kinderkrippe können Kinder
ab einem Jahr angemeldet wer-
den. Geöffnet ist die Kita von
7.15 bis 13 Uhr. Infos bei Leite-
rin Sandra Neumeier unter "
09921/6622.

Bodenmais

Die Anmeldung für die Kin-
dergartenkinder findet am
Dienstag, 20. Februar, 14 bis 17
Uhr statt; für die Krippenkinder
am Mittwoch, 21. Februar, von
14 bis 17 Uhr. Eine Bankverbin-

dung sollte mitgebracht wer-
den. Alternativtermine können
unter " 09924/302 vereinbart
werden. Weitere Infos und An-
meldebogen unter www.kita-
bodenmais.de.

Kirchdorf

Die Anmeldung findet am
Mittwoch, 21. Februar, von 14
bis 16 Uhr, statt. Im Anmeldege-
spräch wird der Antrag zur Vor-
merkung auf einen Kindergar-
ten- bzw. Krippenplatz ausge-
füllt. Geöffnet ist der Kindergar-
ten derzeit von 7 bis 14 Uhr. Die

Betreuungszeiten sind 4 bis 5
Stunden; 5 bis 6 Stunden; 6 bis 7
Stunden; Kernzeit ist von 8 bis
12 Uhr.

! Zur Anmeldung für das Kin-
dergartenjahr 2018/2019 kön-
nen Kindergartenkinder sowie
Kinder für einen Platz in der
Krippengruppe angemeldet
werden. Es sollen auch die Kin-
der angemeldet werden, die erst
im Laufe des Kindergartenjah-
res die Kinderkrippe bzw. den
Kindergarten besuchen wollen.
Zur Anmeldung sollten das gel-
be Untersuchungsheft und der
Impfpass mitgebracht werden.

− bb

Stockschießen an der frischen Luft – das genossen am Aschermittwoch am Rinchnacher Weiher (von links) Matthias Pfeffer, Johannes
Pfeffer, Max Löfflmann, Johann Pfeffer jun. und Sebastian Pfeffer, im Hintergrund Johann Pfeffer sen. und Franz Lemberger. − Foto: Fuchs

Nach Fertigstellung der neuen Regenbrücke erschienen zahlreiche Ansichtskarten, auf denen sie abgebildet war. Eine Besonderheit war diese klapp-
bare Karte. − Repro: Hans Vogl
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